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Zermatt den 30. Juli 1894 

Hochgeehrter Herr Kollege! [vermutlich Richard Pfeiffer] 

Haben Sie besten Dank für die Besorgung des Nachurlaubs, der mir noch recht zu Statten 
kommen wird. Acht Tage lang habe ich damit zubringen müssen, um durch fortwährendes 
Kataplasmiren die ziemlich ausgedehnte Infiltration zu beseitigen. Gänzlich ist es auch 
jetzt noch nicht behoben, aber ich kann doch wieder ausgehen und selbst kurze Touren 
machen. Gestern sind wir von der Riffelalp nach Zermatt übergesiedelt und wollen morgen 
an den Genfer See gehen, nach Glion oberhalb von Montreaux, Hotel Victoria. Dort 
würden mich etwa nothwendige Nachrichten bis zum 5. oder 6. Aug. treffen. Dann werden 
wir uns langsam auf den Heimweg machen. 
Wegen der Personalveränderungen im Institut bitte ich noch keine bestimmten 
Abmachungen zu treffen. Am 10. Aug. bin ich auf jeden Fall wieder in Berlin und bis dahin 
kann alles in suspenso bleiben. 
Es würde mich außerordentlich freuen, wenn Sie oder Behring die Professur in Halle 
bekämen, obwohl ich Sie, wie Sie ja auch selbst wissen, sehr ungern verlieren würde. 

Mit herzlichem Gruß von meiner Frau und mir an Sie und Ihre Frau Gemahlin 
Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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